Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 1766 


Der Bundesminister für Verkehr 

StB 1 - Isk - 3024 Bd 60 


Bonn, den 26, März 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Niveau-Kreuzung der B 224 in Essen-Werden 
— Drucksache 1696 — 

l^eziig: Kleine Anfrage der Abgeordneten Kühlthau, 

Dr. Toussaint, Bergmann, Lange (Essen) und Genossen 


Die Kleine Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Zu Frage 1 

Der Hiindesregitirmuj ist dk' Denksclirift der Sladt Rssen bekannl . 

Zu Frage 2 

Die Bundesregierung liält die Beseitigung der Plankreuzung für 
dringlich und versucht, die Planungen und Verhandlungen mit 
den Beteiligten zu besäileunigen, wobei sie aber nicht eine neue 
Idankreuzung, sondern eine plankreuzungsfreie Lösung anstrebt. 
Sie ist zu diesem Zweck schon seit längerer Zeit bei den in Betracht 
kommenden Dienststellen des Bundes, der DB und des Landes 
Nordrhein-Westfalen vorstellig geworden. 

Von dem Fernstraßen-Neubauanit Essen wird z. Z. ein Ausbau- 
vorschlag für die B 224 bearbeitet. Nach dem Vorentwurf, der in 
der Denksdirift der Stadt Essen vom Dezember 1959 zwar ent- 
halten, mit allen in ßetradit kommenden Stellen aber noch nidit 
abgestimmt ist, soll die B 224 im fraglidien Abschnitt vierspurig 
ohne Mittelstreifen und mit plangleichen Straßeneinmündungen 
und -kreuzungen aiisgebaiit und mit einer Überführung über 
die Strecken der DB geführt werden. Der Vorentwurf wurde im 
Dezember 1959 in den Grunclzügen mit Vertretern des BMV 
besprochen. Neben den in diesem Falle besonders sdiwierigen 
Planungsarbeiten für eleu baureifen Entwurf ist auch die Bau- 
vorbereitung sehr zeitraubend. Die mit 10 Mio DM veran- 
schlagten Gesanitkosten können nur zu einem Teil nach dem 
Kreuzungsgesetz auf die Baulastträger, Bund und DJ3, aufgeteilt 
werden. Hierzu ist die Aufstellung eines Vergleichsentwurfs 
notwendig, in dem nur die Beseitigung des Bahnüberganges, 
aber nicht der Ausbau der B 224 enthalten ist. über die Restkosten 
muß sich dann der Bund noch mit der Stadt Essen einigen, da ein 
Teil der Baumaßnahme in die Baulast der Stadt Essen fällt. 
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Eine längere Vorbereitungszeit dürfte für diese Bauinaßnalinie 
audi wegen des schwierigen Grunderworbs noch notwendig sein. 
Die Arbeiten sollen aber so beschleunigt werden, daI5 spätestens 
bei Anlauf des zweiten Vierjahresplanes im Jahre 1963 mit dem 
Bauarbeiten begonnen werden kann. 


Seebohm 



